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Die Heuer Kränkungen an melde-pflichtigen Krankheiten 
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im Bundesgebiet 
in der~^eTFTTom 5". "9~. - 9.9.1950 

Die Zahlen über die Heuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 36. Woche des Jahres 1950 (3.-9.9.) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen 
Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- 
wicklung ; 

Diphtherie; Die Erkrankungsziffer hat sich gegenüber der Vor- 
woche1 "nicht" wesentlich geändert. In der gleichen Zeit des Vor- 
jahres war die Zahl der Heuerkrankungen wesentlich höher. 

Scharlach; Der Anstieg in der Zahl der Heuerkrankungen. hat sich 
Tm Bundesgebiet insgesamt weiter fortgesetzt. Vermehrte Er- 
krankung s fälle meldet hauptsächlich Bayern. 

Keuchhusten; Di© Zahl der gemeldeten ITeuerkrankten ist nicht so 
Koch wie in der Vorwoche, liegt aber beträchtlich über dem Stand 
der entsprechenden Vorjahreswoche. 

Masernr Die Erkrankungszahl der Berichtsländer insgesamt hat 
'sich" Tm Vargleich zur vorausgegangenen Woche geringfügig er- 
niedrigt, überschreitet aber um mehr als das Doppelte den Stand 
der 36. Woche des Vorjahres, 

Kinderlähmung; nachdem schon in der Vorwoche eine geringere Anzahl 
von ITeui'hiekt'ionen gegenüber der 34. Woche - welche die bisher 
höchste Zahl in einer Woche seit Anfang 1950 aufwies - gemeldet 
wurde, macht sich in dieser Woche ein noch stärkerer Rückgang 
bemerkbar. Die meisten ITeuerkrankten werden diesmal (berechnet 
auf 100 000 der Bevölkerung) von Württemberg-Hohenzollern, Bremen 
und Hessen berichtet. 

Unterleibstyphus; Die Zahl der neuen Hülle ist nach einem leich- 
ten Äbsihken Tn der 35. Woche wieder etwas angostiegen* Die ent- 
sprechende Vorjahreswoche wies mehr Erkrankungsfälle auf. 

Paratyphus; Bei dieser Krankheit ist keine wesentliche Änderung 
Gingetret'en. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl sind die Länder 

(892) b.w. 



Bremen, Schleswig-Holstein und Bheinland-Pfalz am stärk- 
sten betroffen. 

frachonn lliedersachsen und Bayern berichten von je einer 
euerKrankung. 

Weil^sche^Krankheit; Schleswig-Holstein,'Höfdrhein-West- 
faIen"’ün3~Hesse“meIdon je eine ITeuinfektion, Hamburg 
zwei. 

Enteritis: Von Baden werden fünf Erkrankungsfälle gemel- 
det? 

Hessen berichtet von zwei Erkrankten an Queensland-Eieber 
•und von einem an Oanicolafieber. 

Eür deii Textteil der 32. Woche (6.8, - 12.8,, Arb.-Hr, 
VII1/2/84) wird für Paratyphus folgende Berichtigung ge- 
geben: Berechnet auf 100 000 der Bevölkerung verzeichnet 
nach Schleswig-Holstein nie h__t Hamburg die meisten 
ITeuerkrankten, sondern HordrEein-Westf alen. 
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Nouerkrankunoen an maldaoflichtioen Krankheiten 

in der 36. (loche vom 3.9, bis 9.9.1960 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 

Übertragbare 
land 

Berichtszeit 

Diph- 

therie 

Schar- 

lach 

Keuch- 

husten 

Masern 

Genick- 

starre 

Gehirn- 

entzdg. 

Kinder- 

lähmung 

Unter 

leibs- 

typhus 

Para- 

typhus 

Ruhr Bakt- 

Lebensffl.' 

Vergiftg, 

i 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Gaden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insges. 

36. (loche 1950 

36. (loche 1949 

je 100 000 d,Bevölkg,^ 

36. Woche 1950 

36. (loche 1949 

46 

14 

98 

332 

8 
50 

22 
105 

48 

14 

10 

747 
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1,55 

2,10 

61 

63 

244 
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12 
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381 

32 

39 

1 852 
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3,84 

2,51 

94 

33 

255 

365 

63 

233 

74 

291 

78 

78 

55 

1 619 

1 143 

3,36 

2,40 

26 

• 

95 

7 

131 

38 

12 
10 
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149 

0,82 

0,33 

4 

1 
3 

1 
1 

12 
22 

0,02 
0*05 

12 
3 

0,02 
0,01 

9 

1 
38 

21 

4 

27 
16 

23 

8 
7 

11 

165 

75 

0,34 

0,16 

29 

4 

23 

60 

3 

16 

4 

63 

212 
267 

0,44 

0,56 

26 

5 

19 

68 

5 

11 
11 
40 

21 
4 

2 

206 

193 

0,43 

0,41 

14 

21 

0,03 

0,04 

15 

141 

0,03 

0,30 

Geschlechtskrankheiten 

Gonorr* 

hoe 

Syphilis andere 
Land 

Berichtszeit 

Grippe Lungen 

entzün- 

dung 

Kind- 

bett 2) 

fieber 

Fieber' 

hafte 2} 

Fohlgeb. 

Malaria Bang'- 

sche 

Krankh. 

Gelb- 

sucht 

Krätze “ • 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Ilestfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Bundesgebiet 

Nouerkrankungon insgos 

36. Woche 1950 

36. Woche 1949 

jo 100 000 djlovölkg.1^ 

36. Wocho 1950 

36„ Woche 1949 

63 

115 

204 

434 

45 

224 

130 

174 

78 

1 504 

2 262 

3,12 

4,75 

38 

20 
94 

232 

11 
76 

61 

114 

27 
6 

18a 

705 

1 054 

1,46 

2,22 

2 
4 

0,01 
0,01 

14 

2 

15 

19 

51 

74 

0,11 
0,17 

3 

1 
22 
26 

52 

85 

0,21 
0,35 

2 
6 

0,02 
C, 05 

23 

17 

0,20 
0,15 

3 

22 

0,01 
0,05 

0,01 
0,01 

2 
32 

20 
22 

■ • 

5 

10 
23 

16 

140 

131 

0,30 

0,39 

4 

6 
37 
35 

0 

6 
7 

68 

167 

523 

0,36 

1,14 

1) Soweit für bestimmte Krankhoiton von einzelnen l.ändorn keine Meldungen vorliogen, ist boi dor Bevölkerung, auf dio dio 

Erkrankungszahlen bezogen sind, dio Einwohnerzahl dor betreffenden Länder abgesotzt. 

2) Bezogen auf dio woiblicho Bevölkerung im Altor von 15 bis unter 45 Jahre, 

a) Einschi., Nachmeldung von Tuttlingen (8 Gonorrhoe, 9 Syphilis). 


